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lichtblicke

SCHNITTANSICHT M 1:250

Freiraum der Vielfalt und Erinnerung 

Ein Freiraum des Zusammenkommens ent-
steht: Ein Ort, der Offenheit, Vielfalt und Ak-
zeptanz in den Mittelpunkt stellt. 

Zwischen urbaner Dynamik und historischer 
Schwere wächst ein Lichtblick – ein Para-
dies, das die Vergangenheit ehrt und die Zu-
kunft gestaltet. 

Die ehemalige Traktorfabrik in Florids-
dorf birgt eine bewegende Geschich-
te – vom industriellen Zentrum bis hin zur 
düsteren Vergangenheit als KZ-Außen- 

 
 
lager. Mit den beleuchteten Schienen,  
die sich wie ein roter Faden durch das Ge-
lände ziehen, wird die Erinnerung bewahrt 
und sichtbar gemacht. 

Ein neuer Freiraum lädt Menschen ein, sich 
kreativ und identitätsstiftend zu entfalten. Of-
fenheit und Akzeptanz prägen die Atmosphä-
re, während der Raum als Begegnungsort 
für alle Generationen und Kulturen dient. 

Der ehemalige Wasserturm wird zum Leucht-
turm, einem Orientierungspunkt und Symbol  

 
 
für Hoffnung. 
 
Aus dem ehemaligen Fabrikgebäude wird 
ein Prisma, dessen farbigen Fenster das 
Licht brechen, die Vielfalt einfangen und zu-
rückreflektieren– ein Sinnbild für die bunte, 
diverse Zukunft Floridsdorfs. 

Floridsdorf wird um einen Lichtblick reicher: 
Ein Freiraum, der Vergangenheit und Zukunft 
verbindet, Identität stiftet und das Stadtbild 
nachhaltig belebt. 
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